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Arbeit rührt von Profeffor A. Brenef in Wien, der architeftoniiche Entwurf vom Berfafjer

diejer Darftellung her. Noch jei einer hübfchen, die Katferfrone tragenden Denkfänle gedacht,
welche die Gemeinde Fürftenthal zur Erinnerung an die Anwejenheit weiland des Kron-

prinzen Rudolf (9. Juli 1887) auf ihrer Gemarkung errichtete.

Wenig ift über die Malerei in der Bufowina aus unjerem Jahrhundert zıt berichten.

‚nm der erjten Hälfte desjelben wird als Ikonoftajenmaler Folafowsfi genannt, während

das Porträt in primitiver Weije von 3. C. Hruzik md 8. Fialkorwsfi, beffer von A. Spulae,

hervorragend aber durch E. Arends, F. X. inapp und M. Godlewsfi gepflegt wınde. Won

Knapp rühren auch hübjche, im Druck exfchienene Aquarelle, Bufowiner Anfichten, her.

Bejondere Berdienfte erwarben fic) Carl Spoboda, dann Johann Sein und Carl Sobft

durch ihre Hiftoriichen Fresfen, beziehungsweife duch die der typologijchen Darftellungs-

weile der Bufowiner Klofterfivchen gemäß erfolgte vituale und decorative Ausmalung des

erzbischöflichen Nefidenzgebäudes, der Lebtgenannte iiberdies durch die in den Sahren 1894

und 1895 ausgeführte ftilgerechte Ausmalung: der griechiicheorientalifchen Kathedralficche

in Gernowig. Bon jüngeren Künftlern ift in erfter Linie der 1891 geftorbene Diöcejan-

maler Epaminondas Buezervsfi zu nennen, welcher zahlreiche Jkonoftajen in der Bufowina

mit Bildern jchmückte, für die Agramer Kathedrale und die Nicolansfirche zu Iafjy thätig

war ımd 1880 die. Fresken der alten griechifch-orientalifchen Kicche zu Nadaut reitaurirte,

As Porträtmaler tat fich Iuftin Pihuleat Hexvor. Gegenwärtig wirfen, vornehmlich als
Didcefanmaler, Eugen Mapimovicz md Friedrich von Schiller.
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